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Amtlicher Theil .
Seilke Königliche Hoheit der Gr - tzv- ^ g haben

Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Bürgermeister Albert
Stigler in Rastatt die unterthänigst nachgesuchte Er-
lrmbmß zur Annahme und zum Tragen des ihm von
Seiner Majestät dem Kaiser verliehenen Königlich
Preußischen Rothen Adlerordens 4 . Klasse zu erthcilen.

Trine Königlichc Hoheit der Grotzherzsg haben
Sich unter dem 31 . Dezember 1896 gnädigst bewogen
gefunden , dem 0r . plnl . Walther Schnitze in Berlin
das Ritterkreuz 2 . Klasse Höchstihres Ordens vom Zäh-
ringrr Löwen zu verleihen . _ _

Nicht-Amtlicher Theil .
Großpoluischq Bestrebungen.

^ Berlin, 10. Januar .
In Oberschlesien ist cs einer radikalen Agitation , oder

um nach dem Wunsche des Abgeordneten Motty ein deut¬
sches Wort zu gebrauchen einer „gewissenlosen Verhetzung
imd Aufhetzung " gelungen , in einem Theil einer bis dahin
loyalen und patriotischen Bevölkerung die Saat großpol-
nischer Gesinnung auszustreuen. Dort ist seit Jahren
planmäßig der Staat und die Regierung beschuldigt
worden, die Muttersprache der Bevölkerung ausrotten zu
wollen und so ihre Religion und Kirche zu gefährden,
während in Wahrheit die Einrichtung der Volksschule
nur bezweckt, der dortigen Bevölkerung die für ihre wirth-
schaftliche und geistige Entwicklung absolut riothwendige
Kenntniß der deutschen Sprache zu verschaffen und dre
Muttersprache in weiterem Umfange als Unterrichtssprache
für den Religionsunterricht beibehalten ist . So ist ein
Theil der Slaven Oberschlesiens zunächst in den Gegensatz
der deutschen und der Muttersprache, demnächst in den
Gegensatz von Staat und Kirche und weiter in den
Gegensatz der deutschen zu der eigenen Nationalität ge¬
brückt worden . Die letzte Stufe dieser Klimax bildet die
Erziehung des Oberschtesiers zur großpolnischen Sprache
und zum großpolnischen Nationalbewußtsein . In diesem
Stadium befindet sich zur Zeit die großpolnische
Agitation i» Oberschlesien und es ist daher kaum
mehr zulässig , Oberschlesien eine Ausnahmestellung
gegenüber denjenigen Landestheilcn einzuräuinen, welche
den Sitz der großpolnischen Bestrebungen bilden .

Diese letzteren zielen sonach zwar keineswegs auf die
unverzügliche Herstellung des großpolnischen Phantasie¬
reichs ab , aber sie bezwecken unmittelbar die innere und
äußere Bereitstellung der Preußen polnischer Zunge für
die Aktion zur Herstellung eines solchen, naturgemäß nur
auf den Trümmern des preußischen Staates herzustellenden
Zukunsisreichs. Es ist nichts anderes als die planmäßige
Vorbereitung des Landesverraths , welche von den groß¬
polnischen Agitataren betriebet ; wird . Demgegenüber ist
die Stellung der Staatsregierung von selbst gegeben .
Sie wird mit der nachdrücklichsten Energie und mit der
größten Konsequenz auf allen Gebieten der Staatsver¬

waltung und mit allen Mitteln, welche ihr die nötigen - s
falls zu ergänzende Gesetzgebung an die Hand giebt, Be¬
strebungen dieser Art, wo immer sie sich benierkbar machen,
entgegenzutreten und sie bis zu den letzten Quellen zu j
verfolgen haben. Darüber kann kein ernstlicher Zweifel !
bestehen . Ueber die Mittel, wie das Ziel der wirksamen !
Bekämpfung der großpolnischen Propaganda am zweck- !
mäßigsten erreicht wird , mag man Erörterungen pflegen ,
das Ziel aber selbst steht für die Staatsregierung un¬
wandelbar fest und wird von ihr ohne Schwanken mit
unbeugsamer Konsequenz bis zur vollen Erreichung ver¬
folgt werden .

Das Programm des Ministeriums Simic .
Z Belgrad , 8 . Januar .

Um die Bedeutung des Kabinetswechsels in Serbien
richtig zu würdigen, muß man sich vor allem vor Augen
halten, daß derselbe nicht durch Rücksichten der äußeren
Politik , sondern durch das Bedürfniß veranlaßt worden
ist , das Land aus dem provisorischen Zustande , in dem
es sich seit der einstweiligen Wiederherstellung der alten
Verfassung befindet, herauszuführen . Dazu kam der
Umstand, daß mit dem Ablaufe des Jahres 1896 (a . St .)
auch das Mandat der Skupschtina , auf welche sich das
Kabinet Novakovic gestützt hat, zu Ende geht . Es ergab
sich hieraus die Nothwendigkeit , über die Mittel schlüssig
zu werden, durch welche dem politischen Gesammtzustande
des Landes eine sichere und gesunde Grundlage verliehen
werden könnte . Als nun infolge einer untergeordneten
Frage noch vor dem Ablaufe des Skupschtinamandates
eine Kabinetskrise ausbrach, erachtete es König Alexander
für zweckmäßig , eine Regierung zu berufen, die vermöge
ihrer Zusammensetzung und ihres Programmes Garantien
für die Herbeiführung einer Epoche ruhiger und gedeih¬
licher staatlicher Entwicklung bietet. Die Hauptaufgabe
des Kabinets Simic besteht darin , durch Verfasiungs-
reformen , mittelst deren die Prärogative der Krone mit
den konstitutionellen Rechten des Volkes in vollen
Einklang gebracht werden sollen , die inneren Zu¬
stände des Landes zu konsolidiren und dessen nor¬
male Weiterentwicklung zu sichern . In dem Pro¬
gramm des Kabinets Simic nimmt daher die Ver-
fassungsrevision die erste Stelle ein . Diese Reform wird
sich nicht auf die Versasiungsrevision allein beschränken ,
sondern sich auch auf alle diejenigen organischen
Gesetze erstrecken, die mit der Verfassung in unmittel¬
barem Zusammenhänge stehen . Hinsichtlich der aus¬
wärtigen Politik sind die Intentionen des Kabinets
Simic in jenem Passus des an die diplomatischen Ver¬
treter Serbiens im Auslande ergangenen Zirkulars mit
aller Klarheit präzisirt , welcher besagt , daß es das Be¬
streben Serbiens sein werde, mit allen Staaten die besten
Beziehungen zu unterhalten, speziell zu Rußland das
traditionelle und zu Oesterreich - Ungarn ein freundnach¬
barliches Verhältniß zu pflegen und alles zu vermeiden,
was dem bekannten Wunsche Europas nach Erhaltung
des Friedens zuwiderlaufen würde . Dabei wurde in dem

Zirkulare der Hoffnung Ausdruck gegeben , daß die Groß¬
mächte den legitimen und nationalen wirthschaftlichen In¬
teressen Serbiens Rechnung tragen und die serbische Re¬
gierung bei der Durchführung der erwähnten Aufgaben
wohlwollend unterstützen werden. Dem Kabinet Simic
ist bekanntlich die Unterstützung der stärksten Partei deS
Landes , nämlich der radikalen , gesichert und sie wird
sich auch hauptsächlich auf diese Partei stützen, ohne jedoch
die Mitwirkung der andern Partei abzulehnen. Damit
ist das Programm der neuen Regierung in seinen Haupt¬
zügen gekennzeichnet . Das obenerwähnte Zirkular, dessen
wesentlicher Inhalt bereits an dieser Stelle mitgetheilt
wurde , hat sich in demselben Gedankengange wie die
voranstehenden Ausführungen bewegt.

Deutsches Reich .
* Berlin , 10 . Jan . Der zum außerordentlichen Gesandten

und bevollmächtigten Minister in Marokko ernannte Freiherr
Schenck zu Schwetnsberg steht im 54 . Lebensjahre. Er
war von 1876 bis 1880 Legationssckretär in Peking , ging dann
als Mtnisterrefident nach Chile , wurde 1886 als Gesandter nach
Teheran versetzt und vertauschte im Juli 1893 diese Stellung
mit der in Peking, wo er der Nachfolger des Herrn v . Brandt
wurde . Bon Peking geht er jetzt nach Marokko . — Der Ge¬
heime Legationssekretär tm württembergischen Ministerium deS
Auswärtigen , Freiherr v . Griestnger , ein Sohn des Kabi-
netschefs Seiner Majestät des Königs von Württemberg, wird
den württembergischenStaatsdienst verlassen, um am 1 . Februar
in den Reichsdienst , und zwar beim Auswärtigen Amte überzu¬
treten . — Das Gesetz vom 11 . Jult 1884 über die Abänderung
der Maß - und Gewichtsordnung von, 17 . August 1868
behält dem Bundesrath die Bestimmung darüber vor, bis zu
welchen Terminen Maße, Meßwerkzeuge und Gewichte , welche in
Gemäßheit der früheren Vorschriften hergestellt sind, den Be¬
stimmungen im Z 1 des erstgenannten Gesetzes aber nicht ent¬
sprechen , auch ferner zur Wiederholung der Atchung und Stem¬
pelung zuzulassen sind . Auf Grund dieser Bestimmung hat der
Bundesrath als Termin, bis zu welchem die Wiederholung der
Aichung und Stempelung zugelassen wird, den 31 . Dezember
1896 festgesetzt. Inzwischen hat es sich aber als wünschcnswerth
herausgestellt, einige der in Rede stehenden Maße, Meßwerkzeuge
und Gewichte auch über den genannten Zeitpunkt hinaus noch
zur Nachaichung und Stempelung zuzulassen, und der Bundes¬
rath hat deßhalb in seiner letzten Sitzung beschlossen , daß die im
8 1 der Bekanntmachung vom 30. Oktober 1884 bezeichneten
Maße , Meßwerkzeuge und Gewichte, sofern sie von den Be-
stimmungen des Gesetzes, betreffend die Abänderung der Maß -
und Gewichtsordnung, vom 11 . Jult 1884 und den dazu ergan¬
genen technischen Vorschriften nur in Bezug auf Form oder
Bezeichnung abwetchen , zur Wiederholung der Atchung und
Stempelung auch über den 31 . Dezember 1896 hinaus zugelafsen
werden dürfen, mit Ausnahme derjenigen Gegenstände , welche
die Bezeichnung Kette , Stab , Kanne , Schoppen, Faß , Scheffel,
Neuloth oder I-. tragen.

JmKaiserlichenGesundheitsamt tagte am 4 . und
5 . d . M . eine Kommission zur Berathung über die Ausrüstung
der Kauffarteischiffe mit Hilfsmitteln zur Krankenpflege . Es
handelt sich bei dieser Berathung um die Durchsicht und Neu¬
herausgabe der „Anleitung zur Gesundheitspflege an Bord von
Kauffahrteischiffen ", die das Kaiserliche Gesundheitsamt auf Ver¬
anlassung des Staatssekretärs des Innern im Jahre 1888 be¬
arbeitet und dem Buchhandelübergeben hat . — Ueber die Ent¬
wickelung des Musterregtsters im Jahre 1896 ent¬
nehmen wir dem „Reichsanz ." folgende Zahlen : Es sind im
Jahre 1896 nach den amtlichen Bekanntmachungen 114 570
Muster und Modelle neu geschützt , darunter 31779 plasttsche und
82 801 Flächenmuster. In keinem Vorjahre seit Errichtung des

JeuMeton « »Sdruik »rrb «tn >.

Barmherzige Schwester.
2) Novellette von B . Herwi .

(Fortsetzung.) .
Das Coupv -fuhr langsamer, es kani in die belebteren -Straßen

der Stadt , auf den großen Platz ; Lita ließ das Fenster herab
und athmete die milder gewordene Luft ein , Plötzlich glänzten
ihre Augen , ein schneller Zug an der Schnur . . . die Pferde
standen tm Moment .

„Papa, " rief die Komtesse, „schönen, guten Morgen , wie herr¬
lich , daß ich Dich treffe ."

Der alte Graf Langfelden, der mit einigen Offizieren am
Wege stand , drehte sich erstaunt bei dem Anruf um , dann ver¬
abschiedete er sich schnell von den Herren , begrüßte seine schöne
Tochter und berteth eifrig mit ihr , ob sie gemeinsam die Fahrt
fortsetzen oder ein wenig promeniren wollten.

Lita entschied sich für einen Spaziergang ; am Arm des statt¬
lichen Vaters schritt sie dahin.

„Gn superbes Mädel," bewunderte der Dragoner -Rittmeister,
indem er das Monocle noch fester in 's Auge klemmte , „welch'

elastischen Gang sie hat, und doch , wie fest sie auftritt , ganz wie
meine Atalante, ah, glauben Sie mir, die Komtesse ist feuriger,
als man denkt".

Der blonde Premier runzelte die Augenbrauen . So von
seiner Schwärmerei zu sprechen ! Dieser abscheuliche Vergleich !
Am liebsten hätte er eine zurechtweisende Antwort gegeben .

Wie unbeschreiblich reizend war sie noch gestern Abend draußen
in Carnielitashof gewesen ; der trotzige , knahenhafte Urbermuth,
das Entsetzen aller Tanten , Cousinen und erziehenden Damen war
gar nicht zum Vorschein gekommen , fast ängstlich hatte sie den
radelnden Auslastungen des Doktors , der damit weit über seine
Befugntß hinauSgegangen war, gelauscht , ja , er , der Lieutenant
von Merrwitz , hatte es deutlich gesehen , daß ihr eine schwere
Thränr über die Wange geflossen war . Nachher aber , welcher
Triumph für ihn und die Kameraden, als die reizende Komtesse
hen allgemeinen Bitten nachgab und versprach, zu dem Masken¬

bälle in die Stadt zu kommen , nnd welches geheimnißvolle, fast
schadenfrohe Lächeln in den klugen Augen des Mädchens , als
das Kostüm besprochen wurde.

„Sie werden nicht da sein, Doktor?" hatte der alte Graf gefragt .
„Doch, Excellenz, " war die Antwort gewesen , „ich gehöre ja

zum Komitö , da darf ich nicht fehlen ."
„Sie sollen mich nicht erkennen , Herr Doktor", hatte Carme-

lita gerufen , worauf der Angercdete die inhaltschweren Worte
gesprochen :

„Bei solchen Gelegenheiten Pflegt die Eitelkeit der Frau unge¬
heure Dimensionen anzunehmen. Im glänzendsten Kleide , das
eher preisgibt , als verhüllt, angestaunt, bewundert zu werden,
das ist ihr eifrigstes Bemühen."

Carmelita hatte nichts geantwortet, aber der Ausdruck ihrer
Augen war sanft und traurig gewesen . . .

Der junge Offizier hatte sich längst von den Kameraden ge¬
trennt . DaS elegante Maskengeschäft war auch sein Ziel . Frau
Molltn führte den guten Kunden gleich in die inneren Räume ,
um ihm das bestellte Kostüm, einen vornehmen schwarzen Rafael -
Anzug, zu zeigen.

„Wenn eine junge , verwöhnte Dame, " begann der Offizier
diplomatisch , nachdem er die italienische Malertracht gebührend
bewundert hatte, „sich noch heute zur Thetlnahme an dem Balle
entschlösse , könnten Sie noch für schöne Toilette sorgen?"

„Das käme ganz darauf an, was die Dame beansprucht, Herr
Lieutenant, ich habe noch manches vorräthig , aber meist schon
benutzte Sachen , das lieben die vornehme» Herrschaften nicht.
Eine ganz besonders schöne Damenmaske hätte ich beinahe übrig
behalten," — ihr Blick streifte die verhangene Edelweißrobe, —
„soeben ist sie aber doch noch reklamirt worden."

Des jungen Mannes Augen leuchteten auf . Blitzschnell hob
er einen Zipfel und überschaute das zarte Gewand mit schnellem
Blicke; ebenso rasch, ohne daß die Frau es bemerkt hatte , ließ
er die Hülle sinken. „Ah," murmelte er entzückt und kräuselte
den blonden Schnurrbart . „Noch Eins , Frau Molltn, " — eine
kleine Nothlüge schien ihm erlaubt — „Graf Langfelden hat mich
beauftragt, ihm on tont ens einen Domino zu besorgen und ihn

l ins vranck Lötet zu schicken , es war zwar freilich noch nicht

ganz bestimmt , ob die Herrschaften gehen, die Komtesse war nicht
wohl . .

„Dte Komtesse war vorher hier, just vor einer Stunde, " plau¬
derte ein hilfsbereites Ladenfräulein; Frau Molltn hatte sich ge¬
rade einem neuen Besucher zugewendet .

„Hat sie ein Kostüm gefunden ? Schnell, ich bitte , hier ." Ein
großes Geldstück glitt in die Finger des Mädchens.

„Ja , doch mehr darf ich nicht sagen", flüsterte dieses .
„Nur noch Eins , welche Farbe ?" drängte der Offizier, „hier,

nehmen Sie —"
„Weiß", war die kurze, befriedigende Antwort.
„Es stimmt", triumphirteder Lieutenantnnd wandte sich zumGehen.
An der Thür erkannte er den Doktor Ulrich Wieland, der in

eifriger Art mit der Geschäftsinhaber !!! Etwas besprach . Dte
Herren begrüßten sich förmlich.

„Wenn Du wüßtest !" dachte der elegante Marssohn und
klirrte mit den Sporen .

„Warnm aber so spät, Herr Doktor , wo alles ausgesucht ist ?"
klagte Madame Molltn.

„Ich hatte wirklich keine Zeit, liebe Frau , sagen Sie mir
schnell, was ich bekommen kann, einen Domino , eine Kutte,
vielleicht einen Johannitermantel ?"

„Ja , richtig , Herr Doktor , da ist noch einer , geben Sie mal
her, Fräulein , sehen Sie , weiß und sauber , das rothe Kreuz . . .
wollen Sie es gleich mitnehmen , oder soll icki es schicken, hier
eine Larve dazu ."

„Ich habe den Wagen vor der Thür , schicken Sie es . nur
hinunter , ich werde wohl ohnehin keine Zeit zur Toilette finden,
es sind jetzt schwere Tage."

„Ach , Herr Doktor , dabei hätte ich Sie so gern für eine
kranke , arme Frau interesstrt ; Sie sind ja so gut und menschen¬
freundlich , ich wollte schon in diesen Tagen zu Ihnen kommen;
eine meiner Arbeiterinnen, die beste , die fleißigste , doch elend,
schwach und so von Gram und Kummer niedergebeugt, daß
sie . . . vor einigen Tagen einen Selbstmordversuch mit Kohlen¬
dunst gemacht hat ; ich helfe ja , wo ich kann , schicke ihr Arbeit
und Pflege , aber das Unglück ist zu tief , ach , Sie könnten d»
Viel thun ." (Fortsetzung folgt .)



MusterrrgtfterS war die Zahl der geschützten Muster so groß wie
im Jahre 189« . 1895 wurden 10923«, 1894 95 073 und 1883
87 774 Muster geschützt. Seit dem Bestehen des Musterregisters
(1 . April 1876) find 1467 766 Muster geschützt , darunter 12 414
von Ausländern .

* Köln , 10 . Jan . Gegen Ende des Jahres 1895 wurde be¬
kanntlich vor allem den Kapellmeistern des 5. und 2 . Armeecorps
das Spielen polnischer Melodien untersagt . Die
polnische Presse sprach damals ziemlich zuversichtlich die Erwar¬
tung aus , das Verbot würde im Lause des Jahres 1896 wieder
aufgehoben werden. Das ist indessen nicht geschehen. Uebrigens
ist das Verbot wesentlich weitgreifcnder, als vielfach angenommenwird. Es ist den Kapellmeistern und MililSrmusikern nicht nur
das Spielen polnischer Melodien in Konzerten undZiii Theatern
(auch in Kurorten) untersagt, sondern auch bei polnischen Hoch¬
zeiten , Jubiläen nnd Familienfesten, überhaupt bei jeder Gelegen¬
heit auch in den engsten privaten Kreisen . Jetzt , um Neujahr ,haben nun, wie der „Köln. Ztg ." geschrieben wird, verschiedene
Obersten sowohl vom 5. wie vom 2. Armcecorps Gelegenheit
genommen, den Kapellmeistern das Verbot noch einmal mündlich
einzuschärfen . Es ist also an eine Aufhebung dieses Verbotes
nicht zu denk« , . (Bergl . d . Leitartikel .)

* Hannover , 10 . Jan . lieber die Lage des Kleinhan¬dels will die Handelskammer Erhebungen veranstalten. Sie
Hot zu diesem Zweck ein Rundschreiben an die andern Handels¬kammern erlasse» . Insbesondere soll sich jede einzelne Handels¬kammer darüber erklären: welchen Kleinhandelszwcig und welche
vom Kleinhandel als Schädigung und BedrSngniß empfundene
Erscheinung deS wirthschaftlichen Lebens ihres Bezirkes sie einer
Untersuchung zu unterziehen gedenkt .

* Leipzig , 10. Jan . An Stelle des am 1 . Februar in den
Ruhestand tretenden ReichsgerichtSrathSStretch ist der Ober¬
landesgerichtsrath Betel in Stuttgart berufen.

* Lübeck , 10 . Jan . Wegen unlauteren Wettbewerbs
wurde gestern ein hiesiger Kaufmann zu 200 M . Geldstrafe
verurtheilt . Er bot in einer Zeitung Hüte zum Einkaufs¬
preis feil. Die Konkurrenz erwarb einen Hut nnd stellte fest,daß der Verkaufspreis ein höhererals der Einkaufspreis war . Dem
Kläger wurde auch die Befugnis; zur Publikation des Nrtheils
zugesprochen .

* Weimar , 10 . Jan . Der Weimarische Landtag wird
am 1 . Februar zu einer auf zwei bis drei Wochen berechneten
Session zusammentreten. Die hauptsächlichste Vorlage betrifftdie Abänderung der Steuergesetzgebung, wobei es sich auch darum
handelt, für jedes Einkommen von mehr als 3 000 M . die Selbst -
etnschätzung einzuführen.

Acer und Marine .
Seine Majestät der Kaiser hat, wie wir telegraphisch mel¬

deten, dieser Tage im Kasino des 1 . Garde-Regiments zu Fußin Potsdam gespeist. Bei dieser Gelegenheit wurde ein dem
Offiziercorps des 1 . Garde-Regiments zu Fuß von einer Anzahl
deutscher Fürsten gestiftetes Gemälde feierlich übergeben.Das von Karl Roechling gemalte , etwa drei Meter lange Bild
stellt den Augenblick dar, als Kaiser Wilhelm I . am Abend des
2 . September bei seinem Umritt nach der Schlacht das amRonde deS Bois de Garenne bei Givonne biwakirende 1 . Garde-
Regiment zu Fuß begrüßte , mit tiefer Rührung das kleine
Häuflein von Offizieren betrachtend , das die mörderische Schlacht
noch übrig gelassen hatte . In der Mitte des Gemäldes, für das
die Bäume deS Gehölzes einen wirkungsvollen Hintergrund ab¬
geben , hält Kaiser Wilhelm zu Pferde . Oberstlieutenant vor,
Oppell, nachdem Oberst von Röder bei St . Privat gefallen war,Führer des Regiments, erstattet die Meldung . Neben ihm er¬
kennt mair in seinem Adjutanten den jetzigen Direktor des all-
gemeinen Kriegsdepartements im Kriegsmtnisterium, General-
lieutrnant Freiherrn von Falkenhausen. Die andern zwanzig
Offiziere, die dem Regiment noch geblieben waren , darunter als
Führer des 1 . Bataillons Hauptmann Graf v. Waidersee, als
Führer des 2 . Bataillons Hauptmann v . Prittwitz , als Führerdes Füfilierbataillons Premterlieutenant v . Arnim nnd deren
Adjutanten , Lieutenants Gras Pfeil , Graf Pückler und v . Gordon,
stehen dabei oder kommen von ihren Kompagnien herbeigeeilt.
Ganz links sieht man die Front des Regiments, das am Rande
des Gehölzes eben zum Feldgottesdienst angetreten ist . Ganzvorn ist in der Gruppe der Offiziere der damalige Kommandeur
der 1 . Garde - Jnfanteriebrigade , Generalmajor v . Kessel , dar-
gestellt . Rechts , auf etwas ansteigendem Gelände , halten die
Herren , die in Begleitung deS Kaisers den Umritt mitgemacht
haben , unter ihnen der jetzige Großherzog von Mecklenburg -
Schwerin in der Hauptmannsuniform des Infanterieregiments
Großherzog Friedrich Franz 11. von Mecklenburg - Schwerin
(4 . Branderrburgischen) Nr . 24 , » l» suito dessen der Groß-
herzog zur Zeit des Krieges stand , ferner der Generaladjutant
General v . Treskow, der Major Graf v Waldersee , jetzt General¬
oberst und kommandtrender General des 9 . Armeecorps , der
Hauptmaim v . Lindequist , jetzt General der Infanterie und
kommandtrender General des 13 . Armeecorps, und der Ober
stallmetster P . Rauch. Ganz rechts sieht man endlich noch den
Kürassterzug der Stabswache . !

Grotzherroglhum Vaden.
Karlsruhe . 11 . Januar.Am Samstag den S . d . M . hat sich der Generalinten¬dant vr . Bürklin für mehrere Monate in Urlaub begeben.

Derselbe reist auf ärztlichen Rath nach Egypten , um die
Wintermonate dort zn verbringen. Die obere Leitungder Geschäfte der Generaldirektion des Großherzoglichen
Hoftheaters wird während der Abwesenheit des General¬
intendanten vr . Bürklin von der Generalintendanz der
Großherzoglichen Civilliste geführt werden .

Gestern Vormittag hat der Oberhofpredigcr I ) . Helbingden Gottesdienst in der Schloßkapelle in Baden abge-
halten.

Heute Bormittag nahm Seine Königliche Hoheit der
Großherzog den Vortrag des Majors von Oven ent¬
gegen . Heute Abend empfängt Höchstderselbe den Ministervon Brauer zur Vortragserstattung .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben gnä¬digst geruht , dem Bierbranereibesitzer Simon Graf inStaad das erbetene Prädikat „Hoflieferant" zu verleihen .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben gnä¬digst geruht, dem Kaufmann Otto Klingele in Freibnrgans Ansuchen das Prädikat „ Hoflieferant" zn verleihen.

** Bei der am 9. d . Mts . im 50 . Wahlbezirk VorgciivmmeucirErsatzwahl zerr Zweiten Kammer für den verstorbenen Abgeord¬neten Wittmer wurden im ersten Mahlgang für OberförsterWittmer in St . Blasien 50, für Notar l)r . Reichardt in Dnr -
lach 46 und für Redakteur Röder in Karlsruhe 11 Stimmen
abgegeben , während 6 Stimmzettel unbeschrieben waren . Imzweiten Mahlgang erhielt Notar 1)r . Reichardt 61, OberförsterWittmer 51 Stimme », 1 Stimmzettel war unbeschrieben .

»» Der Plauer V i eh v e r si ch e r u » g s g e s e l l sch a fta . G . zn Plan i . Al . ist mit Wirkung dom 15 . d . M . durch Er¬laß des Großh . Ministeriums des Innern der Geschäftsbetrieb in ,Großherzogthum Baden auf Grund des § 134 <1 . Pol .-Str .-G . B .mit der Maßgabe untersagt worden , daß nach diesem Terminevon der Gesellschaft weder neue Verträge im GroßherzogthumBaden abgeschlossen noch bestehende Verträge verlängert werdendürfen.
** Die aus verschiedenen Landestheilen erhobenen und auchin der Sitzung der^ Zweiten Kammer der Landslünde vom 20.Juni v . I . zur Erörterung gelangten Klager , über die Höhe desWild st an des , die Zunahme deS Wildschadens und den

ungenügenden Schutz , welche die Land- und Forstwirthschaft gegendiese Benachtheiligung finde, haben dem Ministerium des InnernVeranlassung gegeben , die Großh . Bezirksämter darauf hinzuweisen , daß dem Schutze der Land- und Forstwirthschaftgegenübereinem nach den Verhältnissen zu großen Wildstande und einer
angemessenen Regelung der Wlldschadrnsvergütung seitens derGroßh . Bezirksämter im Benehmen mit den Großh . Bezirksforsteien und der landwirthschaftlichcnInteressenvertretung fort¬dauernde Aufmersamkeit zuzuwendm und überall, wo sich be¬
gründete Beschwerdenergeben, unter Anwendung der bezüglichenBestimmungen des Jagdgesetzes und der hierzu erlassenen Voll
zugsverordnung auf eine geeignete Abhilfe hinzuwirken ist.

I Die neue unterseeische Telegraphenver¬bindung zwischen Deutschland und Spanien aufdem Kabel Emden — Vigo hat in den ersten r 4 Tagenihres Bestehens trotz der Weihnachts- nnd Neujahrs - Feiertageeinen Verkehr von 4671 Telegrammen aufzuweisen. Da¬runter befinden sich solche in der Richtung nach Deutschland
(und dessen Hinterländern ) aus Ostasien, Brttisch -Jndien , Afrika ,Süd -Amerika und Australien , während in der Richtung von
Deutschland nach Spanien und darüber hinaus sich das Interesseder Handelswclt Rußlands , Oesterreichs und der skandinavischenLänder immer mehr dem neuen Wege zuwendet.

* ( Seine Excellenz Staatsminister Ilr . Nokk ) istvon der naturwissenschaftlichen Fakultät der Universität Heidelbergzum Ehrendoktor ernannt worden. In dem Diplom wird
hervorgehoben, daß die Fakultät ihre selbständige Ausgestaltungin erster Linie dem Herrn Minister zu verdanken hat.

* (Kaufmännischer Verein .) Wie bekannt , ist ge-
gegenwärtig Julius v . Payer , der ehemaligeösterreichische Offizier,Nordpolfahrer und Maler , mit der Ausrüstung einer Südpolar¬
expedition beschäftigt . Es bot deßhalb sein Bortrag am Samstag

doppeltes Interesse und die Erwartungen , dir »ran auf das setzre, ^was er zu berichten haben werde, sollten denn auch in keine: 'Weise getäuscht werden. In lebendiger Weise schilderte der Red- 'ner das Leben eines Polarrrtsenden mit all' seinen interessantenund abenteuerlichen Episoden, äußerte aber betreffend der Polar¬forschung seine Ansicht dahin, datz die Pole mit den jetzt zurVerfügung stehenden Mitteln nicht zu erreichen seien. WederNansen, dem er im übrigen die größte Anerkennung zollte, nochAndröe werden wohl mit ihren Unternehmungen a» 's Ziel kom¬men. Eine Polarreise im Süden sei zwar wett gefahrvoller alsim Norden, doch hoffe er, daß seine Expedition ihren Zweck er¬reichen werde. Das zahlreich erschienene Publikum spendete leb¬haften Beifall.
K (S ch w n r g e ri ch ts s itz n n g vom 11 . Januar .)1 . Mord . Unter dem Vorsitze deS Herrn LandgerichtsdirektorsWetzel begannen heute Vormittag 9 Uhr die Sitzungen des !Schwurgerichts für das erste Quartal 1897. Nach einer kurzer!Ansprache des Präsidenten gelangte der erste Fall , die Anklagegegen die Dienstmagd Elisabeth Vollmer aus Mudau weg«Mords , zur» Aufruf , nachdem die Geschworenenbankgebildet war ,die auch für die heutige Nachmittagssitzung bestehen bleibt. Die -Großh . Staatsanwaltschaft vertrat in diesem Falle Erster Staatsarrwalt v . Dusch , die Bcrtheidtgung führte RechtsauwaltI>r . L- üpfle .

Die 20 Jahre alte Angeklagte, die durch ihr heutiges Benehmenkeinen ungünstigen Eindruck erweckte , war beschuldigt , am19 . Oktober ihr am 10. Oktober unehelich geborenes Kind ,Gottlieb Vollmer , in den Abort des Hinterhauses Rheinbahn¬straße Nr . 22 geworfen zu haben , so daß es erstickte. Dieseschreckliche That , die sich nach der erhobenen Anklage als Mordqualifizirte , wurde von der Vollmer sowohl in der Vorunter¬suchung , wie auch in der heutigen Hauptverhandlung zugestanden.Zuletzt war die Vollmer bei den, Kutscher Hoffman« dahier trnDienste. Die Frau Hoffman», die merkte , in welchem Zustandedie Angeklagte war , ließ dieselbe am 10 . Oktober tn 's Spitalführen , woselbst die Angeklagte noch am gleichen Lage gebar.Am 20 . Oktober trat die Vollmer wieder in ihren früherenDienst ein - sic wurde aber schon am 23 . Oktober verhaftet, dennbei einer Entleerung der Abortgrube im Hause Nhcinbahn-straße Nr . 22 wurde die Kindsleiche gefunden und der Verdachtder Thäterschaft mit Recht sofort auf die Angeklagte gelenkt .Die Beweiserhebung war um 12 Uhr beendet . Hierauf verlasder Vorsitzende den Fragebogen,' derselbe enthielt eine Schuld-
^ frage wegen Mords , eure Schuldsrage wegen Todschlags nndhierzu eine Frage nach mildernden Umständen. Es folgten sodann die Plaidoyers . Erster Staatsanwalt v . Dusch ließ aufGrund des heutigen Verhandlungsergebnisses , aus den , zu ent¬nehmen sei, daß die Angeklagte unter einer gewissen moralischenStumpfheit gehandelt habe , die Anklage wegen Mords fallen.Er beantragte, die Frage wegen Todtschlags zn bejahen , aber die ,Frage nach mildernden Umständen zu verneinen. Die Berthe .- idigurrg trat für die Zubilligung desselben ein . -Die Geschworenen bejahten die Schnldfcage wegen Todtschlagsnnd die Frage »ach mildernden Umständen , worauf die Ange¬klagte zu fünf Jahren Gefüngniß verurtheilt wurde.* Mannheim , 10 . Jan . Eine schmalspurige D a nip s.-straßenbah « zwischen Ludwtgshafen und Oggers¬heim will eine Ludwigshafener Privatgesellschaft, der die be¬
hördliche Genehmigung hiezu bereits ertheilt wurde, erbaue» undauf eigene Rechnung betreiben, während das Personal , sowie dasFahrmaterial von der Direktion der Pfälzischen Eisenbahnengegen eine zu vereinbarende Entschädigung gestellt werden sollen .Die Direktion der Pfälzischen Eisenbahnen verhält sich diesemProjekte gegenüber nicht ablehnend , gibt jedoch eine zusagendeErklärung nicht ab , bevor das Betriebskapital völlig sichergestellt ist .

* Heidelberg, 10 . Jan . Zum Prorektor der Universität wurdesoeben Herr Geheimer Hvfrath vr . Georg Mayer gewählt.* Durlach , 10 . Jan . Mit dem gestrigen Tage ist Rathschrei¬ber Steg rist in den Ruhestand getreten und heute feiert der¬
selbe die Wiederkehr des 50. Jahrestages seiner Rezeption indas Notariat .

* Ettlingen , 9. Jan. Bei der heute stattgehabten Bärgerausschußwahl der Höchst besteuerten siegte lt . „Bad . LdSztg."die von der national - liberalen Partei aufgestellte Liste.* Gernsbach , 10. Jan . Der neugegründcte Gewerbeverein in unserer Stadt macht sehr gute Fortschritte . Erumfaßt jetzt schon fast alle Kleingewerbetreibende» und soll dessenThätigkeit auch auf die größeren Landorte ausgedehnt werden.Die Gewerbevereinsgrürrdung hat hier nur der Anregung be¬durft, und wir dürfen unserem neuen Herrn Gewerbrschulhaupt-lehrer Münz recht dankbar sein , daß er die Anregung gegeben .
BechterSbohl (A. Waldshut), 10. Jan . Hier wurde einPortland - Cementlager entdeckt, das geraume Zeit «tue

Menge deS echten , allerbesten und hochprozentigen Cementesliefern soll . Der Entdecker ist Hr . Mechaniker Gäng hier .

Verschiedenes.
i Berlin , 1l . Jan . (Telegr . ) Der nach Pieß emsandte Brrliner Polizeikommiffar ermittelte die Individuen , die am 29 . No,

Der Galeriebau in Karlsruhe .
1) . Rach dem Plane von Hübsch (vergl. vr . Heinrich Hübsch

— Bauwerke , Verlag von I . Beith in Karlsruhe ) sollte das
Galerteaebäude irr seiner Vollendung (Hübsch nenrit es Kunst¬
halle) ein ganzes Bauquadrat umfassen , aus vier Trakten be¬
stehen , welche einen offenen Hof umschließen . Der östliche und
westliche Flügel waren gleichartig etngetheilt nnd hatten im un¬
teren Geschoß einen größeren viersäuligen, einen kleineren zwei-
säuligen und einen schmalen Saal nach Norden zu mit Licht von
dieser Himmelsgegend, der rrsalttartig über die nördliche Mauer¬
flucht Vorstehen sollte .

Der zwischen den beiden Risaliten gelegene Nordflügel sollte
vier kleinere Räume und, in der Mitteiax« gelegen , ecu Bcrstibul
mit mäßig großer Treppenarrlage in sich aufnehmen.

Der Plan kam aber nur theilweise zur Ausführung , indem
nur der Südflügel mit seinen 18,3 m langen Wiederkehren an
der Ost - und Westseite gebaut wurde. An die letztere schließt
sich heute noch ein schmuckes Dienstwohngebäudeunmittelbar an,
während auf der Ostseite eine 14,6 m lange Lücke gelassen war,die nach der Waldftrahe durch eine Bretterwand abgesperrt war
nnd an die sich dann bas 20,60m lange Hofzahlamtsgebäude
«»schloß. Nahe bet diesem ist daS Ausstellmigshaus des Kunst -
Vereins errichtet, dem Botanischen Garten zugekehrt . Diese nur
theilweise Ausführung , die den Mißstand hatte, daß die Speicher¬räume nur durch eine hölzerne Leitertreppe von einem der Aus¬
stellungszimmer aus begehbar waren, genügte für die Folge nicht
mehr, als sich die Kunstschätze im Baue mehrten. Man versuchte ,
durch engere Aufstellung und Zusammenhängen der Bilder dem
Platzmangel abzuhelfen, aber auch diese Maßnahme konnte auf i
die Dauer nicht helfen . !

Man wollte es zuerst mit einem Ausbau der genannten Lücke !in der Waldstraße versuchen , hatte aber diesen Gedanken wieder !
fallen lassen, der doch nur ein Flickwerk geschähe« haben würde, >
und griff aus den Ausbau nach dem Hübsch'schen Gesammtplan
zurück. Damit war dem Hofzahlamtsgebäude das Urtheil ge - !
sprachen . Aber auch jetzt sollte es nicht zum vollständigenAuS- !
bau der Galerie kommen , indem man sich zunächst mit der Her- §
stellrmg des Ostflügels begnügen zu können glaubte. Einer .

> späteren Zeit wird es dann Vorbehalten bleiben , wenn Raum¬
mangel wieder zwingt, den Nordfiügcl nnd später auch den West-

^ flügel auszubauen , uni schließlich mit der Ueberdecknng des
i Hofes durch eine Glas -Eisenkonstruktiondas Werk zu krönen .Mit Erlaß des Großh . Ministeriums der Finanzen vom23 . Oktober 1889 Rr . 8212 wurde die Großh . Baudirektion
> (Oberbaudirektor vr . Durm ) beauftragt , auf der von Hübsch! vorgezeichneten Grundlage einen Plan und einen Kostenvoran¬

schlag auszuarbeite », welcher im Juli des darauffolgendenJahresvorgelegt wurde . Bet der Vorlage des Gesammtplarres wurde
gesagt , daß seine Ausführung auf 4 Perioden zu vertheilen sei,und wurden für diesen 980 000 M . berechnet .

Im Januar 1891 erfolgte der Auftrag , einen Arbeitsplan mitdetaillirtem Kostenvoranschlag für den Ostflügel zu fertigen,zur Vorlage an die Hohe Ständekamnrer , wobei aber auch die
Heizbarmachung des bestehenden sowohl , als auch des neuenBaues zu berücksichtigen war . Im Mai 1893 wurden Plan und
Ueberlchlag genehmigt , mit dem Abbruch des Hofzahlamts-aebäuoes im September des gleichen Jahres begonnen, und imApril 1894 wurden die Bauarbeiten in Angriff genommen .Der jetzt zur Ausführung gebrachte Ostflügel zeigt im erstenStock im großen und ganzen die Eintheilurrg von Hübsch, undnur der Nordsaal hat eine etwas andere Gliederung erhalten,die durch Einführung vermehrter Lichtöffnungeu bedingt war, in¬dem statt eines dreifach gekuppelten Mittelfensters drei großeeinzelne Fenster auf der Nordseite ausgeführt wurden, welcheeine Dreitheilunq des Raumes nach der Länge ergab.Die Auflage, den Gesammtplan in drei verschiedenen Periodenauszuführen , machte die Beibehaltung der von Hübsch geplantenMttteltreppe im Rordflügel unmöglich , wollten nicht wieder Zustände geschaffen werden , wie sie am alten Baue mit Recht zutadeln waren Statt der Mitteltreppe wurden nach Norden zweifeuersichere Treppen vorn Keller bis zum Speicher geplant , diean die Risalite der Nordfront anschlteßen und von denen die öst¬lich liegende ausgeführt wurde . Sie wurde weiter bedingt durchdie Anlage der Centralheizung und um einen weiteren Zugangzu den Gebrauchsräumen des zweiten Stockes zu haben, und umbequem zu den Oberlichten und dem Dachraum gelangen zukönnen . Durch die eigenartige Anlage dieser Treppen wird aber

später der unrrnttelbare Zusammenhang der Räume von einemTrakt zum andern in beiden Stockwerken nicht unterbrochen.Anders ist im zweiten Stock Verfahren. Hübsch entwarf fürdiesen die gleiche Anordnung wie im ersten Stock, die er beider Ausführung wohl kaum veibehalten haben würde.Die Ausführung zeigt uns jetzt im zweiten Stock einen seirltch beleuchteten Längskorrtdor auch nach der Ostseite, der zurAufnahme des Kupferstichskabinets bestimmt tst, mit einem vor¬
liegenden kleinen Arbeitszimmer für den Beamten des Kabinetö.Nach Norden ist der schmale Quersaal beibehalten, der zur Aufnähme von Handzeichnungen nnd zum Auflegen der größerenKupserwerkr bestimmt und dementsprechend ausgestattet ist. Um¬
schlossen von diesen liegen zwei größere Oberllchtsäle zur Auf¬nahme von Bildern moderner Meister bestimmt. Eine gleicheEintheilung wird seiner Zeit der Westflügel erhalten, während
nach Norden, mit reichem Seitenlicht in jedem Stockwerke , jeein großer Saal angeordnet ist, der durch Scherwände in Ka-
binets getheilt werden kann .

Für die Ausgestaltung der Räume im ersten Stocke , welchezur Aufstellung von plastischen Kunstwerken dienen , konnte dievon Hübsch angeschlagene Bauweise in konstruktiver und formaler
Beziehung mit wenig Aenderungen der Hauptsache nach in den
Säulensälen beibehalterr werden - sie mußte aber in den Nord
sälen und in den Qberlichtsälen deS zweiten Stockes , wie auchin der Ostgalerie daselbst verlassen werden aus naheliegendenGründen . Konstruktion und Form der Oberlichte verlangtenandere Weisen .

Die Ostfayade in der Waldftraße, für welche eine perspektivischeZeichnung Hübsch 's vorhanden war und die sich eigentlich ausdem Grundriffe von selbst ergab , wurde getreu in den Bau¬
formen der alten Galerie auSgeführt - bet der Nordfa<-ade , für
welche kein Material überkommen war , machte der veränderte
Grundplan eine veränderte Außenarchitektur nöthig, obgleich auch
hier wieder Sockel , Gurt - und Hauptgestmsein der alten Firmenspräche beibehalterr wurden. Das Motiv des vortrrtendrn ,massiven , mit Figuren geschmückten Balkons der Südseite wurde
auf die Risalite der Nordseite übertragen - auch der Giebel der
ersteren wurde verwerthet, aber in einer Formelsprache , die sichmit der italienischen Hochrenaissance mehr deckt , welcher sich ja



drnibrr den dortigen Kaufmann Cohn ermordet und beraubt
hatten , in dem Monteur Karl Staho aus Ungarn und dem
Schlächter Franz Jarcgyna aus Galizien . Beide sind geständig .

-j- SSl « , 11 - Jan . ( Telegr .) Wie der „Franks . Zig ." von hier
gemeldet wird , hat aus Anlaß einer Rede , die in der Sitzung
- er Kölner Karnevalgesellschaft iiber den Fall Brü -
sewitz gehalten wurde , der Gouverneur sämmtlichen Offizieren
den Besuch der beiden großen Karnevalgesellschaften verboten .

f- Stettin , S. Jan . Einen seltsamen Beschluß haben
die Stadtverordneten von Grabow gefaßt . Sie stimmten einem
Anträge zu , den Oberbürgermeister von Stettin , Geheimrath
Haken , wegen Beleidigung zu verklagen . Die Stettiner Stadt¬
verordneten hatten am 17. Dezember v . I . im Einverständniß
mit dem Magistrat die Eingemeindung Grabows wiederholt ab¬
gelehnt , obwohl der Regierungspräsident die Eingemeindung im
Zwangswege durchführen wollte . Bei dieser Gelegenheit beleuch¬
tete Oberbürgermeister Haken die Zustände von Grabow . Ob -
wichl in dieser Rede nur berechtigte Interessen der Stadt Stettin
gewahrt wurden , soll sie nun zur Grundlage für die Beleidigen «gs >
Nage gegen den Oberbürgermeister dienen .

-f Spandau , 10 . Jan . Unter den Holzfällern auf dem Do-
beritzer UebungSplatz ist es wieder zu ernsten Ruhestörungen
gekommen. Durch Zeitungsanzeigen hatte der Unternehmer Herr
C . A . Muth -Berlin Arbeiter gesucht, und es waren ungefähr
«00 Mann aus fast ollen Gauen Deutschlands erschienen , darunter
auch viele Polen . Nur 200 Mann aber konnten eingestellt wer¬
den, weil die Baracken für eine größere Anzahl nicht Wohnge -
legenheit bieten - 500 bis 600 Mann sind schon seit Wochen dort
beschäftigt . Be : jo starkem Arbeiteraugebot setzte der Unter
nrhmer den 2 M . 30 Pf . bis 2 M . 60 Pf . betragenden Lohn
herunter - cs sollen die Polen gewesen sein, die ihre Arbeitskraft
billiger anboten . Zwischen Deutschen und Polen entstanden
darüber schwere Zusammenstöße . Gendarmerie trennte die
kämpfenden Parteien .

-j- Bochum , 0 . Jan . Die Stadtverordneten beschlossen, aus
Anlaß der 100jährigen Geburtstagsfeier Kaiser Wilhelms I .
ein Denkmal zu errichten . Die Mittel sollen in erster Linie durch
freiwillige Beiträge aufgebracht werden ) den dann noch ver¬
bleibenden Zuschuß wird die Stadt übernehmen . In der Sitzung
erklärte Geheimrath Baare , daß der Bochumer Verein und die
Stahlindustrie in Verbindung mit der Familie Baare 10000 M .
zu stiften beabsichtigten .

1' Lübeck , 11 - Jan . (Telegr .) Der Dampfer „Trave ",
dessen Ausbleiben von Kiel große Besorgniß erregte , ist heute
Nachmittag 2 Uhr nach fast Mgiger Fahrt hier eingctroffen .

f Bern , 11 . Jan . (Telegr .) Bet dem Brande in dem Dorfe
Zizers sind 20 Häuser und 20 Ställe ein Raub der Flam¬
men geworden . Ein Verlust an Menschenleben ist nicht zu be¬
klagen . 33 Familien sind obdachlos .

-f Madrid , 11 . Jan . i Telegr .) Die Urbe r schwe in m n n -
gen dauern fort . An allen Flüssen wird außerordentliches
Steigen des Wassers beobachtet . Die Eisenbahn -, Post - und
Telegraphenverbindiingen sind an mehrere » Punkten unter¬
brochen .

-f Sevilla . 11 . Jan . (Telegr .) Der Guadalquivir ist
um neun Meter über den gewöhnlichen Wasserstand gestiegen
und überflnthet die Straßen und Promenaden . Bon den Be¬
hörden wird überall Hilfe geleistet . Die Eisenbahnverbindung
mit Madrid ist infolge von (Überschwemmungen unterbrochen .

f Sevilla , 11 . Jan . (Telegr .) Das Anwachsen des
Guadalquivir läßt nach . Von den Uferdörfern werden
jedoch große , durch das Hochwasser angerichtete Verheerungen
gemeldet Auch die Ueberschwemmnng in der Provinz Toledo
nimmt ab .

-f St . Petersburg , 11 . Jan . (Telegr .) Die Kaiserliche
Akademie der Wissenschaften hat dir Professoren
Hermann D l e l S - Berlin , Sophus L i e - Leipztg , Karl Zittel -
München und Johannes Conrad - Halle n . S . zu korrespon -
direnden Mitgliedern ernannt : die Namen der Gewählten wurden
gestern in feierlicher Sitzung der Akademie öffentlich verkündigt .

1 Kairo , 11 . Jan . (Telegr .) Der G e s n n d h e i t S z u st a n d
in Egypten ist vorzüglich . Seit September ist kein Cholerafall
mehr vorgekommen . Die Gcsundheitsbehvrden glauben nicht , daß

auch Hübsch bediente , nur mit anderem Accente . Der Risalit
der Rordostecke soll sich in gleicher Weise und Form seiner Zeitan der Nordwestecke wiederholen , während die langgestreckte
Zwischenparthie im unteren Geschosse (wie dies ein Stück der
Rordsrite schon zeigt ) durch vorgestellte Dreiviertelsäulen belebt
werden wird , die Standbilder berühmter Künstler tragen sollen .
Zwischen den dreifach gekuppelten Fenstern des Obergeschosseswerden als ergänzender weiterer Schmuck Medaillons (Künstler -
porträtS ) angebracht werden , so daß die Nordsette in ihrer
einstigen Vollendung der Südseite ebenbürtig erscheinen wird ,sich vielleicht noch glanzvoller gestaltet als jene .

Der Neubau ist selbstredend aus dem gleichen Materiale aus -
geführt , wie der alte Theil . Die Sockel aus rothem Sandsteine ,die Quaderflächen des ersten Stockes aus gelblich-grünem Sand «
steine von Kürnbach und Umgegend , die Gurten , Gesimse und
Fenster aus weißen Murgthaler Sandsteinen .

Der prächtige Fignrenschmuck des » üblichen Risaiits , bestehendaus zwei großen Reliefs , in Ktnderfiguren die Thätigkeiten der
Künste darstellend , aus Palmen und Kränze schwingenden Jüng¬
lingen , aus einem ernstoltckendcn Pallaskopfe im Giebelfeld , ausden Statuen Albrecht Dürers und Holbeins , ist ein Meister¬werk unseres Professors Heer , während die übrigen , die Bau¬
glieder in reicher Weise bedeckenden Ornamente von Bildhauer
Binz und die Bildwerke an der Ostseite von Bildhauer Wahl
ausgeführt wurden .

Aber nicht die Plastik allein war es , welche der Architekturbei diesem Baue unterstützend zu Hilfe kam, die monumentale
Malerei hat auch ihr Scherfiein dazu beigetrage », und zwar in:
Innern , wohin sie auch gehört , gleichwie im alten Hause , wo
Moritz von Schwtndt sein Meisterwerk schuf. Der ihm geistes¬verwandte Meister Rudolf Gleichauf hak hier seinen« chwanengesang verklingen lassen . Betreten wir das Innerebei der nordöstlichen Diensttreppe , so gelangen wir in den mit4 Paar schwarzen Marmorsäulen geschmückten Skulpturensaal ,in welchem jetzt vie wenigen Marmorwerke und zwei Bronze¬
stücke unserer Galerie aufgestellt find . Der Boden besteht aus
Stiftmosaik , die Wände sind rothbraun gestrichen, die Gewölbe
find leicht und hell bemalt . Den oberen halbrunden Theil der
Ostwand schmückt eine halbvollendete große allegorische Komposition
Gletchauf 's — sein letztes Werk . Die gegenüberliegende Ostwandsollte rin ähnliches Bild schmücken , das der Meister aber nur im
Karton fertig stellen konnte . Die Vollendung des einen und die
Ausführung des andern nach dem Entwürfe Gleichauf 's find nunin die Hände des zur Zeit an der Kunstgewerbeschulr in Kassel
thätigen Karlsruher Malers Brünner gelegt , der schon oftund auch bei hiesigen Staatsgebäuden vortreffliche Proben seinesKönnens abgelegt hat . Zu Ostern dieses Jahres soll auch dieserletzte Schmuck des Innern fertig gestellt werden . Die dreiLünetten der Südwand des Saales schmücken ln reicher Gold
Umrahmung landschaftliche Bilder - die Kunststädte Nord -,Mittel und Süditaliens darstellend , Venedig , Florenz und
Neapel , und von den hiesigen Künstlern von Ravenstein ,Hellwag und Manuel Wieland vortrefflich gemalt .

(Schluß folgt .)

über Port Said eine Einschleppung der Cholera erfolgt seinkonnte .
'7 Bombny , I I . Jan . (Telegr .) Die Pest breitet sich raschaus . In Kurrachee kanien SS Fälle vor , die sämmtlich tödtlich

verliefen . Seit Freitag bis jetzt wurden im ganzen 220 Erkran¬
kungen gemeldet , wovon 214 tödtlich verliefen .

Die Anfstäude in den spanischen Kolonien .
(Telegramm .)

* New -Hork , 11 . Jan . Das aus Cuba znrückgekehrte
Mitglied des Ausschusses des Repräsentanten¬
hauses für auswärtige Angelegenheiten , Money . spricht
in einem Schreiben an das „ Journal " sich dahin aus ,
Spanien sei nicht im Stande , den Aufstand zu unter¬
drücken . Das sei auch die Ansicht des amerikanischen
Konsuls in Havanna , die er auf dessen Ersuchen dem
Staatssekretär Olney mitgetheilt habe .

(Im nordamerikanischen Senat steht heule Montag ) die Er¬
örterung der Verfaffungsfroge bevor , ob zur Anerkennung
fremder Staaten und Regierungen der Präsident oder der Kon¬
greß zuständig ist . Es hat nämlich der Senator Mills einen
Beschlußantrag eingebracht , durch den die Unabhängigkeit Cubas
anerkannt und alsbald ein Gehalt von 10000 Dollars für einen
Unionsgesandten bei der cubanischen Regierung ausgeworsen
wird . Dieser Theil des Antrages Wills geht beträchtlich über
den im vorigen Monat von Cameron gestellten , der nur ganz
allgemein die Bereitwilligkeit zur Anerkennung der Unabhängig¬
keit Cubas aussprach . Der am Donnerstag voriger Woche ein-
gebrachte Antrag Wills wirft in seinem zweiten Theile ganz un¬
umwunden die Verfaffungsfrage auf , indem er ausspricht , für
die Anerkennung sei der Kongreß ) nicht aber
der Präsident zuständig . Präsident Cleveland und
Staatssekretär Olney sind der entgegengesetzten Meinung , sie
haben dies theoretisch schon vor mehreren Wochen gegenüber dem
Antrag Cameron und nenestens auch durch die That bekundet ,
indem der Präsident ohne Besragung des Kongresses den neu -
gegründeten Bund der Mittelamertkanischen Freistaaten aner¬
kannte . Die Senatsniehrheit steht unzweifelhaft auf dem Stand¬
punkt des Antrages Wills , ob auch die Mehrheit des Repräsen¬
tantenhauses , ist fraglich .)

* Die südafrikanischen Wirren .
(Telegramme .)

* London , II . Jan . Die „ Times " rmlden aus Kap¬
stadt vom 9 . : In ganz Natal besteht Erregung gegen
die Landung indischer Arbeiter . Die Einwohner von
Durban rüsteten sich, um die Landung solcher aus zwei
auf der dortigen Rhede liegenden Schicen zu verhindern ,
und wachten die ganze Nacht hierüber . Heute zerstreuten
sie sich zum Theil , als verlautete , die Regierung habe
Maßnahmen getroffen , um die Schiffe nach der Delagoa -
bay zu senden .

Die Lage im Orient .
(Telegramm .)

* London . II . Jan . Wie „ Daily Telegraph " aus
Konstantinopel meldet , ist man in dortigen Finanz¬
kreisen fest überzeugt , daß in der nächsten Zeit der Bor¬
schlag gemacht werde , die Türkei in ihrer gegenwärtigen
Geldverlegenheit mittelst einer Anleihe von 4 000 000 Pfd .
Sterling zu Hilfe zu kommen . Der Plan geht dahin ,
daß die Anleihe von den 6 Großmächten garantirt werden
soll . Wenn jedoch die englische Regierung ein Zusammen¬
wirken mit den andern Staaten ablehnen sollte , so würde
wahrscheinlich Frankreich und Rußland die Garantie der
Anleihe übernehmen .

Neueste Nachrichten und Tekegra »nine
* Berlin , 11 . Jan . Im preußischen Abgeordnetenhause

erklärte der Kultusminister bei Berathung eines Antrages
Seyffarth , der Mindestgehalt der Lehrer anstatt
auf 900 bezw . 700 auf 1000 bezw . 800 M . festzusetzen ,
er erkenne das Wohlwollen des Antrages an , könne aber
im Interesse der Lehrer und das Zustandekommen des
Gesetzes nur dringend bitten , den ablehnenden Beschluß
der Kommission beizubehalten . Die Erhöhung des Grund¬
gehaltes würde weitere Anforderungen stellen , denen
namentlich die ländlichen Gemeinden nicht mehr gewachsen
sein würden . Auch ein neuer Kultusminister könne nicht
anders handeln . Die Erklärung der Regierung , daß
900 M . die äußerste Grenze sei , sei durchaus ernst
und fest .

* Berlin , 11 . Jan . Die „ Nordd . Mg .
" bezeichnet die

von der „ Ag . Hüvas " am 9 . d . M . verbreitete
Athener Meldung über die Wiederaufnahme der
Verhandlungen mit den griechischen Staatsgläubigen und
die angebliche Unterstützung der Bedingungen der griechischen
Nationalbank durch den deutschen Gesandten für ganz
unbegründet .

* Berlin , 11 . Jan . Der Hande 1 sminister ge¬
nehmigte , daß die am 6 . d . M . gewählten 20 Mitglieder
des Börsenvorstandes sich als Börsenvorstand der Fonds¬
börse konstituirten . Der Vorstand der Produktenbörse
kann z . Z . nicht gebildet werden .

* Berlin , 11 . Jan . Die Verhandlungen zwischen der
Allgemeine »: Elektrizitätsgesell schüft und der
A .- G . Ludwig Loewe L Co . zwecks Herbeiführung einer
Interessengemeinschaft sind abgebrochen worden , nachdem es in
Folge nachträglicher Schwierigkellen nicht gelungen ist, neben der
Verständigung über eine technische Bereinigung auch eine über
die Bereinigung der betheiligten Finanzkonsortten herbeizuführen .

* Weißenfels , 1l . Jan . Nachdem die Arbeiter der
Blasig 'schen Fabrik der Aufforderung , mit dem heutigen
Tage die Arbeit wieder auszunehmen , nicht uachgekommen
sind , wurde heute in 30 hiesigen Schuhwaarenfabriken
sämmtlichen Arbeitern , insgesammt etwa 3000 , ge¬
kündigt . Die Gewerkvereinen angehörenden Arbeiter
beschlossen , die Kündigungsfrist einzuhalten . Die sozial¬
demokratischen Arbeiter legten sofort die Arbeit nieder .* Chnftiania , 11 . Jan . Die Zeitung „ Werdens Gang "
will wissen , daß demnächst im norwegischen Storthing ,
dem schwedischen Reichstag und dem dänischen Folkething

Beschlußanträge eingebracht werden würden dahin , eine
von den Mächten garantirte Neutralität für die
nordischen Reiche herbeizufnhren .

* Paris , ll . Jan . Vielfach verlautet , der ehemalige
Fi n a nz m i n i st e r Nouvier werde bereits in de »
nächsten Tagen die Leitung des Credit Lyonnais über¬
nehmen .

* London , l i . Jan . Die „ Times " meldet aus Odessa vom
10 . : Im Frühjahre wird wiederum eine russische Expedi¬
tion nach Abessynien abgehen .

* London , 11 . Jan . Ihre Majestät die Königin har500 Pfund Sterling zum Hilfsfonds für die Hnngersnotb in
Indien gezeichnet.

* Athen , 11 . Jan . Unterrichtsminister Petridis ist ge«
storben .

* Bnenos Aires , 9 . Jan . Der Senat bewilligte die
Ausgabe von 10 Millionen Cedulas für landwirthschastlichc
Zwecke.

Familienuachrichten .
Ausiug aus dem Karlsruher Ktandesvmh -Rrgiüer .

Geburten . 6 . Jan . Bertha Joma Gertrud , B . : Otto
Groß , Kaufmann . — Wilhelm Kranz , B . : Eduard Beck, Kauf¬
mann . — 7 . Jan . Martin , V . : Bernhard Kämmerer , Kessel¬
schmied. - 8 . Jan . Emilie , P . : Christian Reinbold , Lokomotiv
Heizer.

Todesfälle . 6 . Jan . Maria , Ehefrau von Fabrikarbeiter
Johann Joram , 38 I . — 7 . Jan Bertha , Ehefrau von Bahn
expeditor Rudolf Charrier , 30 I . — Karl Haas, Witwer , Schutz¬mann a . D ., 54 I . - 8 . Jan . Bernhard , 16 I ., B . : Otto
Dirringer , Maurer , — Johannes Weyrauch , Witwer , Hausirer ,

Wetterbericht des Tentralimr . f. Mrteorol . u . Hydr v. 11 . Jan . 1897 .
Einem umfangreiche » barometrischen Maximum , besten Kern

Nordwestrußland bedeckt, liegt ein Gebiet niedrigen Druckes über
Westeuropa mit flachen Depressionen nordwestlich der britische »
Inseln und über Mittelfrankreich gegenüber . In ganz Deutsch¬land herrscht trübes Wetter : die Temperaturen , welche an der
Westgrenze um den Gefrierpunkt schwanken, nehmen mit der An¬
näherung an das Hochdruckgebiet rasch ab . (Berlin —8°, Reu¬
fahrwasser — 14") . Eine wesentliche Witterungsänderung ist nicht
zu erwarten .

Telegraphische Kursberichte
vom 11 . Januar 1897.

Frankfurt . (Anfangskurse .) Kreditaktien 318' /, , Staalsbatm
815 ' /, , Lombard . 81 ' /, , 3" « Portugiesen 25 .60 , Eghpter 105 .90 ,
Ungarn 103 .90, Diskonto - Kommandit 212 .— , Gotthardaktien
168 .50, 6°/« Mexikaner 94 .70, 8°/, Mexikaner 25 . 10 , Otto -
manbank 108 .—, Türkenloose 33 .20, Italiener 92, —, Meridional— , Mittelmeer — Tendenz : fest .

Frankfnrt . (Schlußkurse. ) Wechsel Amsterdam 168 .70, WechselLondon 20 .38, Paris 80 .80, Wien 170.05 , Italien 77.07, Prt -
vatdiskorll N/, , Napoleons 16 .16, 4° /, Deutsche Reichsanleihe103 .95 , 3 °/, Deutsche Reichsanleihe 98 .80, 4°/, Preuß . Konsole103 .65,4 »/, Baden in Gulden 101 .70, 4°/„ Baden in Mark 102 7»,Baden in M . 103,45, 3°/, Baden in M . 98.45, 4°/„ Monopol -
grtech . 31 .25,5 " / . Italiener 92 .—, Oesterr . Goldrente 104 60, Oest .Silberrente 87 .70, Oest . Loose v . 1860 129,15, Pottug . 39 .40 ,Neue 4"/. Russen 66 .60, 4" /, Serben 67 65, Spanier 62 20 ,Türkenloose 33 .25, 1 "/, Türken 0 . 21 .—, 4 ' /, °/, Ungarn 103 .80 ,Ungarische Kronenrente 100 .30 , 5" / . Argentinier 64 .40, 5° /. Chi¬
nesen von 1896 100 .50, 6"/ . Mexikaner 94 90 , 5°/ . Mexik . 86 .— ,3»/, Mexik . 26 .10, Berl . Handelsgesellsch . 160 70, Darmst . Bank
161 .50 , Deutsche Bank 197 .80 , Dresdener Bank 16080 , Bad .Bank 114 .90 , Rhein . Kreditbank (alte) 137.65, Rhein . Kreditd .
(neue ) — Rhein . Hypothekenbank (alte), 170 .30, Rhein . Hy¬
pothekenbank (neue ) — , Pfälz . Hhpothenbank 158 .45, Oesterr .Länderbank 212 °/. , Wiener Bankverein 223' /, , Banque Ottomane
108 .70 , Hessische Ludwigsbahn 119 .40 , Elbthalaktien 240 °/. ,Schweizer Centralbahn 142.10, Schweizer Nordostbahn 135 .60 ,Schweizer Union 94 50 , Jura -Simplon 98 40, Mtttelmeeröahn95 .70 , Meridional 129 .- - , . Badische Zuckerfabrik 60 .—, Harp .183 .90 , Nordd . Lloyd 113 50 , Hamburg — Amerika 135 .— ,Gritzner Maschinenfabrik 268 .70, Karlsruher Maschtnenb . 166 .—,
(2 ' /, Uhr .) Kreditaktien 317' /, , Dtskonto -Konnnandit 211 .60 ,Staatsbahn 315 .— , Lombard . 81 ' /. . Tendenz : schwächer.

Frankfnrt . (Kurse von 2°/. Uhr Nachm.) Kreditaktien 318. — ,Diskonto -Kommandit 211 .70, Privatdtskonto — , Staatsbahn315 .—, Lombarden 81 ' /. , Italiener — . Tendenz : fest .
Frankfnrt . (Abendkurse .) Kreditaktieii 318 '/, , Diskonto-Kom-

mandit 211 .60 , Staatsbahn 315 .—, Lombarden 81 ' /. , Gelsen¬
kirchen 175 .40 , Harpener 185 .— , Türkenloose 33 .50 , Portu¬
giesen — . — , 6°/ , Mexikaner 95 .— , Jura Stmplon 98 .30 ,Italiener 92 .—, Meridional . Tendenz : ruhig .

Berlin . (Anfangskurse .) Kreditaktien 236 .60 , Diskonto-
kommandit 212 .20, Staatsbahn 156 . —, Lombarden 40 20, Ruff ,nolen 216 .70, Laurahütte 168 .—, Harpener 182.90, Dortmunder53 .90 , Italiener — - Tendenz : fest.

Berlin . (Schluß!.) 4°/, Reichsanleihe 103 .98G., 3°/, Reichs »»»! .98 .80, 4° / , Pr . Kons . 103 .90 G , Oest . Kreditaktien 235 .80, Disk .-Kommandit 211 .70 , Dresdener Bank 160 50 , Nationalbank für
Deutschland 146 40, Bochumer Gußstahl 165 .50, Gelsenkirchen
Bergwerk 174 .90 , Laurahütte 167 .90, Harpener 183 .70 , Dort¬
munder 53 .90 , Ber . Köln - Nothweiler Pulverfabrik 253 . — ,Deutsche Metallpatronenfabrik 325 .50 , Hamb .-Umerik . Packetf .— , Kanada -Pacific 52 .10, Privatdiskoillo 3 ' /, .

Tendenz : Bei Eröffnung sehr fest in Banken . Es wirkt «die Meldung des „Daily Telegr ." betreffs dir Garantie der Groß¬
mächte für die neue türkische Anleihe mit . Kohlenaktien bei
höheren Preisen gefragt . Bahnen ungleichmäßig . Fonds ruhigbei mäßigen Umsätze» . In zwei Stund sehr still. Bahnen kaum
verändert . Eisenaktien , namentlich Dortmunder , höher . Fondsunverändert . Türken behauptet . Schluß schwach .

Berti « . (Nachbörse. Schluß.) Diskomo -Koinmandll 211 .70,
Deutsche Bank 197 .90, Dortmunder 53 50, Bochumer 166 .20.Wie «. (Borbörse .) Kreditaktien 376 .75, Staatsbahn 366.10,Lombarden 92 .70, Marknoten 58 .75, 4°/, Ungarn 122 .25, Papter -
rente 101 .75, Oesterr . Kronenrente 100.90, Läuderbank 252 25 ,Ungar . Kronenrente 99 .70 . Tendenz : fest .

Paris . (Anfangskurse .) 3°/, Rente 102 .42 , Spailler 62°/ . ,Türken 21 .45, 3°/. Italiener 9170 , Banque Ottomane 555 .—,Rio Ttnto 659 .— . Tendenz :
Paris . (Schlußkurse.) 3°/. Rente 102 .35, 3"/, Portugiesen25 .—, Spanier 62 ' /. , Türken 21 .25, Banque Ottomane 552 —,Rio Tinto 656 .—, Banque de Paris 820 .— , Italiener 91 .65,Debeers 761 .—, Robinson 213 .—. Tendenz :
Lo « do « . (Düdfrikau .Minen .) Deebers 29°/. , Charteret , 2°/. ,

Goldfields 3 ' /, , Randfontein 2 °/„ Eastrandt 3°/, .
Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .

Wer seine Kinder kräftig ernähren und vor Bleichsucht »mb
Blutarmuth schützen will , gebe ihnen täglich , statt einer dünnen
Fleischsuppe und ausgekochtem Ochsenfleisch , eine Taffe kräftiger
Sovril -Bouillon oder Sovrtl -Snppe und gebratenes Fletsch .



Großh. Badische Staatseisenbahnen .
Bom 15 . Januar l . Js . an kommen auf der Strecke Freiburg—Breisach !

zwet neue Personenzüge mit I ., II . und III . Wagenklaffc in folgendem Kurs §

zur Ausführung :
Zug SK6. Zna SS3

Kretbnrg Hauptbh
' .

Hugstetten
Gottenheim
Wasenweiler
Jhringen
Breisach

ab 8^5 Nachm . Breisach ab 9»° Nachm .
Jhringen „ SLL „
Wasenweiler „ s» „

„ «LI „ : Gottenheim „ „
„ „ , Hugstetten 988

an 8X „ Fretbur » Hauptbhf. au 9H „
Januar 1897 .

General-Direktion. C223 .

B .907 .9 .Ginladung
zum Bezug der

!MM FrwMMW

Grshe Delgmiilhe-KkHMllW.
Am Donnerstag de« 14 . Januar 18S7 , BorwittaaS S Uhr an

fangend, werden in dem Hanse Nr . LS der Weffenbergstraste

ca. Ivv St Oelgemälde,
. Genrebilder, Landschaften , Marinestiicke von versch. Meister« einer
! freiwilligen Versteigerung gegen baare Bezahlung ausgesetzt , wozu Kanfliebhaber
' höflichst eingeladen werden. !
! Eingang in das Haus von der Münsterhofseite her.
I Auf Wunsch wird jedem Interessenten ein Verzeichnis der Bilder
! zugesandt.

Konstanz , den 18 . Dezember 1896 . C .100 .8 . :
Der Beauftragte : j

welche am 1 . Januar 1897 ihren 21 . Jahrgang beginnen.
<7^ in Karlsruhe durch die G . Braun ' sche

Hosbnchhandlung nur 1 Mark SV Pfg .,
auswärts durch die Post bezogen 2 Mark.

Einrückungsgebühr 10 Pfg . die gespaltene Petitzeile.
Dieselben erscheinen monatlich zweimal und enthalten Nachrichten aus dem

gesummten Bereinsleben , Verkündigungen und Mittheilungen über die zahl¬
reichen Beretnsanstalten und Unternehmungen, die der Ausbildung der Heran¬
wachsenden weibliche « Jngend , der Förderung der Erwerbsfähigkeit der
Frauen , der Kinderpflege , der Krankenpflege , der Bolkserniihrnug und
Armenpflege dienen , Aufsätze über soziale Bestrebungen, hauswirth -
fchaftliche Mittheilunge« . Gartenkalender mit praktischen Rathschlägen
und Belehrungen für Garten - und Blumenfreundinnen , Stellenanzeiger für
Frauen und Töchter , sowie einen reichhaltigen und gediegenen Jnseraten -
theil, der vorzugsweise von hetmathlichen Geschäftssinnen lebhaft benützt wird .

Stets scksrl ! '
LronouLrltt unmöxUod.

Vs» Lür

krsiillstsv Lcuxniv «
. gratis llnc! franco.

^ l .sonksrüt L L°-
- « rlt » , a.

K >SUVNÜI
präparirt für Nähmaschine « und Fahr¬
räder aus der Knochenölfabrtk von
N. « ödius L Sokn , « snnonor .

Zu haben in den besseren Hand¬
lungen . A .338 .17.

- C -205 . Gernsbach .

Bekanntmachung.
DaS Lagerbuch der Gemarkung

Schifferwald wird gemäß Art . 12 der
Landesherrlichen Verordnung vom 11 .
September 1883 vom

Montag de« 18 . d. Mts . an
wäh- end vier Wochen zu Jedermanns
Einsicht auf dem Rathhause zu Gerns¬
bach öffentlich aufgelegt,

i Etwaige Einwendungen gegen den In¬
halt der eingetragenen Beschreibungen
der Liegenschaften und ihrer RechtSbe -

s schaffcnheit sind innerhalb dieser Frist
: dem Unterzeichneten mündlich oder
' schriftlich vorzutragen ,
j Gernsbach, den 7 . Januar 1897.
i Der Großh . Bezirksgeometer:

I . B .
I Hauer , Geometer.

Werger'
sche Wrauerei -GeseNschafl in Worms.

Motivs .
?L88iva.

Immobilien .
Zugang .

ab 1" / „ Abschreibung .
Maschinen .

Zugang .

ab 10° /o Abschreibung
Lagerfaß .

Zugang .

ab 10°/, Abschreibung
Transportfaß .

Zugang .

ab 20°/ , Abschreibung
Fuhrpark .

Zugang .

ab 20°/, Abschreibung
Eiscnbahnanlage .

Zugang .

ab 20«/,
Mobilien . .

Zugang

Abschreibung

ab 20"/, Abschreibung .
Utensilien .

Zugang .

ab 20°/ , Abschreibung .
Miethcn, vorausbezahltc . . .
Depot, Werthpaptere und Baar
Borräthe .
Cafsa .
Wechsel .
Darlehen .
Debitoren .

8oll .

Malz -Conto .
Hopfen-Conto .
Kohlen -Conto .
Eis -Conto .
Betriebs -Unkosten-Conto . . .
Fuhrpark Unkosten -Conto . .
Frachten-Conto .
Lohn- und Salatr -Conto . .
Reparaturen -Conto .
Zoll - und Steuern -Conto . .
HandlungS-Unkosten -Conto . .
Äfsecurenz -Conto .
Miethen-Conto .
Zinsen-Conto .
Abschreibung dubioser Ausstände
Abschreibungen .
Netto -Gewinn .

2243247 81
260471 83

2503719 64 !
25037 19 2478682 45

444134 ill >
14058 98

458193 09 i
45819 30 412373 79

101121 86 !
17801 72 !

118923 58
11892 35 107031 23
90687 05
10800 75

101487 80
20297 56 81190 24
46069 98

3961 50>
50031 48
10006 29 40025 19
51698 16
7031 —

587S9 16
11745 83 46983 33
89479 61
18833 13 j

108312 74 > '
21662 54 86650 20

7472 06 i

820 '38
8292 !41 !
1658 48 6633 96

5033 61
11100 !—

313021 40
4088 94
9679 !70

425153 39
422895 I4

! 4450645 .67

nd Berlirst-Contö
517288 52
62486 22
40761 67
11312 44
31042 67
17135 69

105563 52
126556 44
47932 26

116105 88
23298 -̂ '
5206 '- '

28164 50
81782 22.
8540 34

148119 54
149158

I 1520454

Acttencapital .
Prioritäten .
Hypotheken .
Zinsen, rückständige Obligations -Coupons . . .
Amortisation, »«erhobene verlooste Obligationen
Dividenden, rückständige Dividenden-Coupons .
Zoll und Steuern , noch zu zahlende Braustcuer

und Octrot , abzüglich Rückvergütung . . .
Assecuranz, noch zu zahlende Versicherungen . .
Cauttonen . . .
Creditoren .
Reservefonds .
Specialreservefonds .
Delcrederefonds .
Brutto -Gewtnn .

Abschreibungen. .
Reingewinn .

5°/ , Reservefonds . . . . -.6 7284.23
4°/, Dividende . „ 80000 —

Tantiemen .

Gewinn Bortrag 1 ./10. 95 .

Specialreserve- Conto . . .
Delcredere-Conto.
Vortrag auf neue Rechnung

^ 10000 .—

„ 30000 -

X

X

293804
148119
145684

87284
58400
13140
45260
3473

48734

40000
8734

11

11

pro 30 . September 1896 .

2000000
1251500
249521
27180
13550

750

5608
90

9164
663650
20472
50000
10000

145684 !64

8478 !79

Die Verlobung ihrer Tochter
Elisabeth mit dem König¬
lichen Lieutenant im 2 . Leib-
Husaren - Regiment Kaiserin
Nr . 2, Herrn vvn Brev¬
ier II . beehren sich auzuzeigen

Prisen , im Januar 1897
C .228

Gras von Szwnvck ,
Gdrrßlirritkriant und HoMMNdiur
des 2. Mb - Muren - Regiments

Kaiserin Kr. 2.
Gräfin Von Sponeck ,

geborene I 'reiiu ovn Lersnrr .

Vermischte Bekanutmachrmgen .
C 220. Nr . 23. Baden .

Bekanntmachung.
Die Graf Bose-Sttftung

in Baden betr .
Aus den Erträgnissen der Graf Bose-

Stiftung können im Jahre 1897 einige
arme Kranke , die weder von einer Ge¬
meinde , noch von irgend einem sonstigen
Fond oder einerBehörde unterstütztwer¬
den , ans die Dauer von 4 bis 6 Wochen
zu Badkurcn i« das Laudesbad dahier
ausgenommen werden , wobei jedoch
hilfsbedürftige Angehörige aus dem
Großherzogthum Baden und aus Elsaß-
Lothringen vorzugsweise Anspruch auf
Berücksichtigung haben. Aufnahmsge¬
suche mit den erforderlichen Beurkun¬
dungen über Vermögens-, Erwerbs - und
Familtenverhältnisse, sowie einem ver¬
schlossenen ärztlichen Zeugnisse sind spä¬
testens bis zum IS . Februar l . Js .
bei der Großh . Badanstaltenkommisston
in Baden cinzuretchen .

Baden , den 5 . Januar 1897 .
Großh . bad . Bezirksamt

— Badanstaltenkommission. —
Haape .

Holzlieferang .
l 177 .2 . Nr . 68 . Die Großh . RhGroßh . Rhein-

Karlsruhe vergibt die" "
.er
zu

4450645 67

Naben .

Bier -Conto .
Malztrebcr -Conto .
Malzketmen-Conto .
Gerstenabfall-Conto . - . - -
Eingang bereits abgeschrtebener dubioser Ausstände
Bortrag 1 . Oktober 1895 .

X .

1443036 91
66871 15

5315 80
1274 54
482 15

3473 79

1520454 34

Worms , 8 . Januar 1897 . C204 .

Mger
'
sche Bmtrei -Gesellschaft

i« Worms.
In heutiger ordentlicher Generalversammlung wurde die Dividende für

,s Geschäftsjahr 1895/96 auf 4 °/„ sind ^ 40.— pro Aktie festgesetzt.
Die Dividende gelangt von heute ab bet den Bankhäusern

Beit 8 . Homburger, Karlsruhe ,
W . H. Ladeuburg L Söhne , Mannheim ,
E . Ladeuburg , Frankfurt a . M .,

wie bei der Gefellschaftskaffe hier zur Auszahlung . , ^
Die neuen Couponsbogen können von der Geiellschaftskaffe bezogen

erden .
Worms , 6. Januar 1897 .

Me Mrectton.

Die Direction : Karl Werger.

Zklger
'
sche Rauerei -GeseWast

in Worms.
Wir zeigen hierdurch an, daß der Aufsichtsrath unserer Gesellschaft jetzt

aus folgenden Herren besteht :
Heinrich Flinfch, Fabrikant in Frankfurt a . M ., Vorsitzender/
Hr . Karl Stephan , Rechtsanwalt in Worms , stellvertretender Vor¬

sitzender /
vr . I . I . Sievert , Justizrath in Frankfurt a . M . /
Leop. Millstätter , Bankier in Karlsruhe /
Br . Helbia, Direktor in Worms/
Wilhelm Liudeck, Prokurist in Mannheim .

Worms , 6 . Januar 1897 .

_ Me Mrection . _
Druck und Verlaa der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

C-177 .2.
bauinspektiou
freie Lieferung nachverzetchneter HAz
für Unterhaltung der Schiffbrücke /
Plittersdorf :

1 . 5,411 edw eichenes Kantholz zum
Pontonbau ,

2 . 230,0 qm eichene Schtffsdielen,
40 mm stark,

3 . 29,837 obm tannenes Kantholz,
4 . 460,00 qm tannenc Gedeckflöckunge,

75 mm stark,
5 . 25,00 qm tannene Flöcklinq «,

60 mm stark,
6 . 2,272 cbm forleneS Kantholz,

Montag SS . d. M ., Vorm . H Uhr ,
auf ihrem Geschäftszimmer, Karlsttaße
Nr . 72 6, in öffentlicher Verdingungs -
Verhandlung.

Maßgebend für die Vergebung ist die
Verordnung vom 2 . Juni 1890, das
öffentliche Verdingungswesen betr.

Lieferungsbedingungen und Holzver-
zeichniß liegen ans dem Geschäftszimmer
der Inspektion , sowie bei Brückenmeister
Jung in Plittersdorf zur Einsicht auf.

Zuschlagsfrist 14 Tage ._
Nutzholzversteigerung.

C .222 .1 . Die Gr . Bezirksforstei
RheiubifchofsheimversteigertmttZah -
lungsfrist aus Domänenwald Münz¬
wald bet Lichtenau
Dienstag den 1i>. Januar d . I ..

Bormittags Lv Uhr ,
in der „Blume " zu Lichtenau :

2 Eichen I . Kl . mit 8,40 Fm . , 16
Eichen II . Kl . mit 47,87 Fm ., 14 Eichen
III . Kl . mit 26,18 Fm . , 7 Eichen IV.
Kl. , 10 eichene Abschnitte , 16 eichene
Pfosten , 12 eichene Schiffsrangen , 1
Buche , 12 Hainbuchen, 21 Birken , 3
Kirschbänme , 2 Rothulmen , 9 Weiß¬
ulmen , 22 Eschen , 61 Erlen und 50
eschene Wagnerstangen . — DaS Holz
ist rtndenfrei gemessen. Domäncn-
waldhüter Koch in Ulm bei Lichtenau
zeigt das Holz vor und fertigt Auszüge.

ZMaugsvollsttkckiuig.
C .217 . Hockenheim .

Ankündigung.
2. In Folge richter -

^ - ltcher Verfügung wird
amDienstag den
26. Januar 1897 ,

Nachmittags 2 Uhr , im Rathhause
zu Altlutzheim die nachverzeichnete Lie¬
genschaft des Bäckers Heinrich Engel¬
hardt in Heidelberg öffentlich verstei¬
gert . Der endgültige Zuschlag erfolgt,
wenn der Schätzungspreis oder mehr
geboten wird . Die übrigen Berstetge -
rungsgedinge können beim Unterzeich¬
neten eingesehen werden.

Beschreibung der Liegenschaft :
5 a 12 qm Hofraithe und 2 a

52 qm Hausgarten zu Altluß -
heim im Ortsetter gelegen . Auf
der Hofraithe steht : Ein ein¬
stöckiges Wohnhaus mit Balken-
keller und Backstubenanhang,
Schweinställe, Remise, Stall und
Scheuer mit Tenne und Barren ,
Anschlag . 4500

In diesem Anwesen wurde bisher
eine Bäckerei und Spezereihand¬
lung betrieben. ,

Hockenheim, 14. Dezember 1896 .
Der Bollstrrckungsbeamte:

Achtstätter ,
Großherzogl . Notar .
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